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bie Frauen {i) bom Frauenarzt unterjuchen
laffen, wenn an der Brujt ober im Leib ettwas
nidht in Ordnung ift. Namentlich Frauen im
Alter iiber 45 jollten fehr vor{idhtig fein und
sum Azt gehen, wenn etwasd nidht jtimmt. Ju
wem follen fie nicht gehen? Jum Kurpfujder,
er fann nidht Helfen. Helfen Lann nur der Arzt,
indem er bad mwudernde Gerwebe Herausdjchneidet
oder herausbrennt (Operation), zeritort.

Die Krebdfrantheit fennt man erft feit 300
Jabren, porher war fie unbefannt. Aud) bdie
wilben BVolfer in Ajrifa, Wfien, Umerifa und
Aufjtralien haben frither feine Krebstranfen ge-
habt. Crft durd) die Curopder und bie europdi-
jchen Genupmittel BHaben fie bdiefe RKrantheit
auc) befommen.

...........

-----------------------------------

mencafes pro 1930. Die Ausfihrung der Be-
{chliife bon der fitnften Hauptverjammiung am
4. Mat 1930 in Bafel bradjte dem Arbeitdbu-
veau zuer{t allerlei Umftande. AR Crjap fiir
pret abgetretene Mitglieder lehnten eine Wah!
in ben S.T.NR. ab: . Wettjtein, Lugern, und
3. Bithlmann, Saanen, nur Faujto Bernasdconi,
Lugano nahm an. Lepterer wurde ung aber
leiber nac) furzer Beit im Ulter bon erft 36
Jahren burd) den Tod entriffen. Mit ihm Hat
ber ©. T. R. jowie bejonbderd unfere Tejfiner
Sdyidjaldgenofjen einen grofen Freund und
Borfampfer verloren. An feiner Bejtattung wax
aud) ber Prdfivent bed &. T. R. jugegen, er
bielt namend bes &. T. R. fowie der jdhweis.
Gehorlofenvereinigung eine furze Anjprache und
legte einen Rrang nieder. AB Crjap fitr Faufto
Bernadconi wurde Carlo Cocdhi, Lugano
getwdhlt. An Stelle bon Bithlmann und Wett-
jtein traten @ottfried Ramjeyer, Thun und
May Birdjer, Fiirich in den &. T. R. ein.
Fitr die Behandlung der Unfalljtatiftif wurde
bagd pont Herrn Pfr. Weber gefammelte Mate-
rial wunjdgemdp in der Gehorlofen-Feitung
verdffentlicht. Gleidhzeitig wurden die Berficher-
ten aufgefordert ihre BVerfiherung zu priifen,
ob biefelbe filr {ie vielleicht zu ungiinjtig ijt.
&3 meldete jid) aber niemand. &3 hat
aljo feinen &inn, daf i) dagd Wrbeitdbureau
pe3 ©. T. R. nod) ertra an die Verfidherungs-
gefelljchaften twendet. Die Antivorten wiirden
nur lauten: €8 ift und nidt bewupt, bdaf

unter unfjern Verfiderten Taubftumme feien.
Die Jeitjchriften mit Abonnenten-LVerfidjerung
angugehen wurde noch Furiicgejtellt. Die Fahl
ber in Frage fommenden Taubftummen wird
wohl nicht grof fein. Critend jollten doc) bdie
in Frage fommenbden Taubftummen jelbft den
erften Sdhritt tun, indem f{ie den Verlag an-
fragen, ob fie im gegebenen Fall mit Hirvenden
gleich) behanbdelt witrden. Jm verneinenden Fall
fid) bann an den &. . R. vder einen Fiirjorger
fenden, die bann dad reitere bejorgen.

Der Antrag auf Crlangung von Fahrpreis-
ermdfjigungen auf der Cijenbahn fitr mittellofe
Taubjtumme zum Bejudje von Gotteddienften,
Zaubftummen-Unitalten ujro. fonnte nod) nidt
audgefiihrt werden. Cine genaue eberpriifung
ergab, dag ein jold)ed Gefjud) an ben Bunbes-
vat befler in Werbindung mit dem Sdweis.
itrjorgeverein fitr Taubjtumme, der SHhiweis.
Bereinigqung fitr Anormale audgefithrt werden
fonnte, um auf eventuellen Crfolg rechnen zu
fonnen. €3 mufte alfo auf {pdater uriicgejtellt
werben. Dagegen rvidytete dag Arbeitdburean
bed ©. T. R. an ben Bunbedrat bed Schiveis.
PBoft- und CEijenbahndepartementes ein aug-
fithrliched Gejudh um Gewdhrung von Fahr-
preidermdffigung zu den {dhweizerijhen Taub-
ftummentagen. Diefed Gefuch) rurde, wie unj
mitgeteilt wicd, an bdie Genevaldireftion ber
Sdweiz. Bundezbahnen zur Bejdhlupfafjung
toeitergeleitet. Eine Untwort legt zur Beit
nod) aus.

Jitr eine Anrequng an dad Arbeitdbureau
be3 &.T.R. unter den jthweiz. Gehdriofen eine
Qohn- und Berufditatiftif durchzufithren, bdie
iiber bie foziale Stellung und bdie beruflicdhe
Tiichtigleit bder Gehdrlofen Aufjchlup geben
follte, wurden bdie erften Vorftudien zur Vor-
bereitung getroffen. Sdmtliche fantonalen Taub-
ftummen-Pfareamter wurdben iiber ihre Wei-
nung, event. Mitarbeit befragt. Big Heute Haben
aber nur bie Halfte geantwortet. Der Enticheid

dtber die Uusfithrung bdiefer yoohl nidht un-

richtigen Statijtif liegt beim gejamten &. T. R,
ber an feiner am 26. April 1981 in Brugg
{tattfindenben Hauptverjammiung daviiber be-
raten joll.

Der RKartenvertrieb ,Bienfaijance” jpendete
bem &.T.NR. die Hhodhherzige jchine Gabe von
&r. 1000.—. Desgleichen ging vbon der Scheis.
Bereinigung fitr Bilbung taubftummer und
{chwerhoriger Rinber durd) unfern lieben Heren
Diveftor Bithr fel., St. Gallen, Fr. 100.— ein.
Fitr diefe jchomen Gaben fei an diefer Stelle
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nodymald der herzlichite Danf Hed &. T.R. aus-
gedriidt. A finangielle Hilfe jollen fie dazu
beitragen, die Arbeiten bed &.ZT.N. zu unter-
ftitgen unbd fordern zum Wohle und Gebdeihen
per jdyweizerifen Taubjtummenjade.

Gecne hoffend, e3 migen andere Jnftitutionen
fowie gehorloje Bereine wie Taubftummen-
freunde und beflergejtellte Taubftummen felbit
einmal ded ©.T.NR. mit einer bejcheidenen Gabe
gedenfen. Sie wollen bhiegu gefdlligit unjer
LPofthect- Ronto IX 4883 St. Gallen beniigen.
Ueber bdie weiteven- finangiellen Angelegenkheiten
gibt die angejd)lofjene Bilang Aufjchlus. -

Dad  Urbeitdburean exrjorderte bejonderd
grofe Auslagen, da alled Material zur Neige
war. Neued und reitered mufte angejdafft
werden. Von Herrn Sutermeifter mwurde bem
S. T.N. in verdanfendwerter Weife ein Ver-
pielfdltigungdapparat zur BVerfilgung - gejtellt.
Moge er nun reht biel erfpriepliched [leiften
fiir dag Wohl ber fheizerijhen Gehorlojen.

' RNamend deg Arbeitdbureaus:
Wilh. Mitller, Prdfident.
Mar Birder, Sefretdr.

Bilanj
Ginnahmen A . . . Fr. 1629.55
Auggaben B.. ... , 56275

Salbo, Vortrag am 31. Mdrz 1931 Fr. 1066.78

Genf. Am Sonntag, den 5. Juli, wollten
bie in Carvouge bei @enf rohnenden jwei
Bitrdher Gehorlojen, dber 31-jibhrige Schrei-
ner Jafob Bopp und der 26-jdhrige Schreiner
Gottfr. Ritter, bet hohem Wellengang eine
RKabhnjahrt mit einem Fujammenlegbaren Boot
auf bem Genferjee unternefhmen, entgegen Der
Warnungen ber Pafjanten. Wenige Deeter nad)
ber Ausfahrt Lippte thr Boot um und die beiden
Snfaen wurben bon der Strdmung fortge-
trieben. Bopp gelang e3, fih an der , Led
Bourguedbritcte” feftsubalten und {i) mit Hilfe
einiger Pafjanten unter ungeheurven Anftreng-
ungen 3u rvetten. Ritter dagegen ertrant.

Beitdbe waven Schiiler der Jitrcher Taubftum-
menanftalt und Mitgliedber der Gehvrlofen-
Kranfentafje Bitrich. Miiller.

Bern. Cnde Juni {tard in Rahnflith Fried-
tid) Ryjer, Schneider. €r half feinem Haus-
meijter beim $Heuen, tranf bdabei wei Glad
Moft und zog fih dadurd) — rwohl rweil er zu
fchrell in die Hige getrunfen hatte — eine wiifte
Bergiftung zu. Funf Tage litt er furchtbare
Sdymerzen, big ihn dann bder Tod erldite.

F. Npfer mwurdbe 53 Jahre alt und war ein
treuer Befudher unferer Gottegdienite in Langnau,
Sumidwald und Burgdorf. E-H:
Sdwarjwaldfahef des Gehotlofenbund Jirid.
Um ben Mitgliedern aud WUnlaf ded 10jahrigen
Beftehend des Vereind eine Freude zu bereiten,
tourde (angft auj den 28. Juni eine Autofahrt
nach dem badijhen Sdywarzvald geplant. —
Weld) ein herclicher Tag war e3, al3 an jenem
Morgen 52 Teilnehmer an ber Ubfahrtijtelle
sujammentamen, wolfenlod in jdonftem Blau
olbte {id) der Himmel itber und. Firfa um
7 Ubr fingen die beiden Autocard am zu vollen.
Bald nad) Cglifaun, der Heimat ded berithmten
CEglifauer-Waijjerd, paffierten wir dad erfte Mal
die Grenge, um durd) die deutjhe Lanbdzunge
hindburch wieder auf Heimatgebiet zu gelangen.
Sn Neuhaujen wurde eine Weile Halt gemadt,
um vom Yuto aud den Rheinfall u befichtigen.
Bei Schleitheim verliefen wir nad) Erledigung
ber Grenzformalitdten den Scyweizerboden. Jn
Bonndorf wurde erftmald eine Fahrtpauje ge-
madht, um bden bdeutjhen ,Jniini’ Fu fojten.
Hievauj gingd leid)t anfteigend in berrlicher
Fabrt burd) gepflegle Hatne und mandye jchone
Dorfer. Je weiter wir famen, dejto mehr mupten
wir wahrnehmen, daf diefe Gegend gany den
ridhtigen Namen ,Shmwarzwald”’ Hat. Ueberall
bereliche, duntle, dbuftende Tannenwdlder, jo
weit dagd Auge veicht. Welch eine Luft durd)
diefelben zu fahren! Bald nach (inks, bald nad)
rehtd fhlangen fich unfere Wagen bergan.
Auf einmal bot fih unfjern Bliden, dbrunten
eingebettet, zwijdhen bewaldbeten Hiigelziigen,
gliernd in dunflem Blau der Fitijee mit dem
paran angefd)migten Fevien-und Kurort gleichen
Namend mit den jchonen, grofen Hoteld. Nun
fubren wir Binunter und errveichten zirfa um
halb 12 Uhr ben Kurort wo unfer, auf BVereins-
foften, ein feined Mittageffen mit einem guten
Tropfen Rebenjaft wartete. Nad)her Hatte
jeber bid BHalb 3 Ubhr Beit jur Befidhtigung
per Drtjhait und zu Motorbootfahrten auf
pem See. €3 war viel Befud) ausd der Schrvei
su fonjtatieven. Un bdiefem idylijchen Fleckchen
Crde merften wir faum etwad ausdlandijdes,
penn alled3 mutete heimatlid) an. Jur angege-
benen Jeit gaben unfere braven Chauffeure
wieder Gad und abermald gingd bergan mit
dem bebenflic) erleichterten Bereinstaffier. Nady-
dem bdie paar obligaten Photographen unjere
Aufmerfjambeit auf {ich gelenft hatten, gingsd
auf der neuen, hoher gelegten Strafe nad
dem utitnjtigen Staujee Shludhfee. An bder
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Taljperve (Staumauer) wurde aud) Sonntagd
geatbeitet. Nac) meinem Crmeffen wird aus
dem jepigen fleinen See ein groBer werden,
wobet die landidaftlichen NReize {icher nod) ehex
exhdht werden. Nach einer furzen Strece er-
blictten wir tief drunten im Talfefjel die eben-
falld im Bau begriffenen Kraftwerfanlagen.
Talwdrtd gingd nun nac) dem Sdwarzoald=
Kurort Blafien. Den bdortigen Aufenthalt be-
nitten toir jur Befichtigung der Parfanlagen
im Q(ofterhof und der jehendwerten Kloftertivche.
514 Ubr fnattecten die Automotoren wieder,
um ung nod) einmal auf die Hohe zu bringen.
Ueber den Hihenturort Hodhenjchwand gingd
nacd) der Bezirtdhauptitadt Waldzhut, wobet
ir unwillficli) immer wiedber die pradhtigen
Tannenwdlder und Felber bemunbderten. Sehr
angenehm fielen und auf die itberall fehr gut un-
terhalteren, geteecten Strafen, jogar in Wil-
pern, bie ein rubiges Fabhren ermdglichten.
Nad) Befichtigung ded hdnen Rpeinftadtchens
Walbshut verliefen wir bet Jurzad-Kaiferjtuhl
pagd Deutjche Gebiet. BVon ber bedbauerlichen
Wettertatajtrophe in jener Gegend waren nod
Spuren zu fehen. Um 8'/> famen wir iieder
an der Abdbfahrtitelle wohlbehalten an und am
Bafler fonnte man ablefen, bdafy wir rund
220 tm zuviictgelegt Hatten. Yebt.

D T T T T O P o R T e Lo Ty
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: Pus Taubftumm

..................

eintent innern Gewinn mitnehmen darf. Jn ein-
dritlicher Weife wird ein Einblict in die Avbeit
an den taubftummen Kindern bermittelt. Wir lex-
nen etwad bon der Methode ded Taubftummen-
unterrichts fennen und jpiiven, wie jehr jein Cr-
folg von grofer Liebe und Geduld abhingig ift.
Sn ber Rirvdhe fand am 21, Juni dev
erfte Teil bed Fefted jtatt. Nad) Ber-
lejung bed Jahresberichted durften wir einer
lepten Untervichta{tundbe ded betagten Herrn
Roofe zubbren, der wahrend 47 Jahren ald
herborragender Lehrer an der Unjtalt gewirkt
Hat und fich nun nad) 60jdhriger beruflicher
Tatigkeit im Alter bon 80 Jahren in den ywohl-
perdienten Rubejtand uriifzieht. Sein Unter-
ridgt Hat etiwad Fefjelnded. Aucd) die Schiiler
folgen ihm gern; Aufmertamteit und Wik~
begierbe malen fich in ifren Jiigen.
~ Nadh einem Wort ded Danfes, dad ber Prifi-

bent, Herr Pfr. D. Koedlin, an Herrn Roofe
vidjtete, bejchlof Herr Pir. Moppert mit et-
ner furgen Anjprache diefen Teil der Feier.

Sm Anfhlup daran begab man fich in den
{honen Garten der Anjtalt, wo den Gdfjten in
freundlicher Weife ein Tee geboten wurde und
die Kinder ibhre turnerifhen Uebungen und
Retgen vorfithrten. Aud) in bdiefem Jweig der
Taubftummen - Craiehung durften wir Srfolge
foahrnehmen, bdie nur mit Ausdbauer erveidht
werden fdonnen, denn die Sdhierigleit, diefen
bieljac) gehemmten Rindern Rhythmus und die
notige Geldftheit ihrer Bewegungen beizubringen,
wirdb und olhne weitered flar, -

So Bhat dag Taubftummenfeft unfer warmes
Jntereffe an der geleiftetent Arbeit gewectt, und
mit berzlicher Anteilnahme begleiten wir das
Werk in feiner weitern Entiwiclung.

(Bajlexr Nadyrichten.)

Dem rvitftigen Jubilar wiinjden wir Ent-
{tummte einen gefegneten Lebendabend, ebenfalls
feiner Gattin, die dad 80. Lebengjahr bereits
pollendet hat. Sie war 5 Jahre Taubftummen-
Qehrevin in einer beutjchen Unjtalt, wo Herr
Roofe aud) titig war. Dort {dhlof fie mit ihm
bert Lebendbund unbd fiedelte mit ihm von Nord-
beutichland nach der Schwety itber. o

Sf. Gallen, Herslihen Dant allen, die mich
gur 70. Geburtstagsfeier durdh) DBeweife ibhred
Gedenfens erfreuten. Mit der Dichterin M. Fee-
jhe laBet und bitten: :

Herr der Herrlichleit |

Suumer ftarter fiird Leben auf Erden,
Smimer bereiter fitr bie Cvigleit

Saf Du mich rwerden! 2. Wadhter.

Beffingen. Der 29. Jabhregbericht biefer An-
ftalt jchildert unter dem Motto bon Rodmer 12, 16
bie Crziehungsarbeit an den taubjtummen RKin-
bernt in eingehender, anfdhaulicher Weife. €3
ift unendlih viele Rleinarbeit, die an einer
folden WBilbungsftdatte geleiftet werden mufp.
Nicht dasd bloe Wiffen um die Eyziehung allein,
fondern der Helferwille, die Hingabe, die liebe-
poll fudjenbe Aufmertiamteit, im Rinde bie
geringften Regungen der Seele und ded Geiftes
su beachten, zu bewerten, alle biefe fleinen,
{heinbar unmertlichen Dienfte und Dinge flechten
pad jtarfe Band ded Wertrauend, an dem der
Crzieher dbagd im Bdgling fhlummernde roecten
und zum Wadhfen heraudloden und aufziehen
fann. Die Kinder fithlen fich in der fleinen
Anftalt ald Glieder der Familie und erwerben

| {idh) eine Gpradye, die aud dem Erlebten {tammt



	Aus der Welt der Gehörlosen

